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Am 2. und 3. Dezember 2008 wur-
de an der BTU Cottbus der erste
Campus-Cup – der Vorentscheid
zum EXIST-priME-Cup – ausgetra-
gen. 29 Studierende aus den Fach-
bereichen Wirtschaftingenieurwe-
sen, Betriebswirtschaftslehre und
Technologie- und Innovationsma-
nagement traten in fünf Teams
gegeneinander an, ein virtuelles
Unternehmen zu führen und sich
am Markt gegenüber ihren Konkur-
renten zu behaupten. An den zwei
Spieltagen wurde den Teilnehmern
einiges abverlangt. Innerhalb kür-
zester Zeit mussten Unternehmens-
konzepte erarbeitet, Businessplä-
ne erstellt, Strategien auf veränder-
te Marktbedingungen angepasst und
Präsentationen ausgearbeitet wer-
den. Konzentration, Durchhaltever-
mögen und vor allem Teamwork
waren dabei ebenso gefragt, wie Kre-
ativität bei der Lösung von Zusatz-
aufgaben, wie z.B. der Entwicklung
eines Marketingkonzepts. Das Plan-
spiel bietet somit nicht nur die Ge-
legenheit, seine betriebswirtschaft-
lichen Kenntnisse unter Beweis zu

stellen, sondern auch sich unterneh-
merisches Know-How anzueignen
und weiterzuentwickeln. Trotzdem
kam der Spaß nicht zu kurz. Alle
fünf Teams leisteten hervorragen-
de Arbeit und konnten sich über
sämtliche Spielrunden behaupten –
kein Unternehmen musste Insol-
venz anmelden, aber auch keines
konnte sich vorzeitig absetzen. So
blieb es bis zum Ende spannend –
das Siegerteam stand erst nach Ab-
schluss der letzten Spielrunde fest.
Laut Angaben der Veranstalter wur-
den selten so gute Ergebnisse bei ei-

nem priME-Cup erzielt. So haben
sich die ersten drei Teams für den
nun folgenden Master-Cup qualifi-
ziert, der im Mai bei Vattenfall in
Cottbus stattfinden wird. Organi-
siert wurde das Planspiel durch den
Lehrstuhl Planung und Innovations-
management, Gründungslehrstuhl
der BTU Cottbus, unter Federfüh-
rung von Prof. Dr. Magdalena Miß-
ler-Behr, in Kooperation mit dem
Zentrum für Gründungsförderung
und –forschung, BIEM an der BTU
Cottbus. Die Durchführung oblag
dabei dem Team der Hochschule der

Medien Stuttgart unter Leitung von
Dr. Hartmut Rösch. Gefördert wird
der EXIST-priME-Cup durch das
Bundesministerium für Wirtschaft
und Technologie. So unterstreicht
diese Veranstaltung wieder einmal
die hervorragende Zusammenarbeit
der einzelnen gründungsbezogenen
Einrichtungen an der BTU Cottbus
untereinander, sowie die Vernet-
zung mit überregionalen Partnern
und Gründungsinitiativen. Auf-
grund der hohen Resonanz waren
die Plätze für die Teilnahme schon
kurz nach Anmeldebeginn verge-
ben. Um möglichst vielen Studie-
renden die Teilnahme am Planspiel
zu ermöglichen, ist geplant, den
EXIST-priME-Cup in regelmäßigen
Abständen an der BTU Cottbus zu
wiederholen. Unser ganz beson-
derer Dank gilt noch einmal dem
Team der Hochschule der Medien
Stuttgart, insbesondere Herrn Dr.
Rösch, die weder Kosten noch Mü-
hen gescheut haben, uns dieses Plan-
spiel zu ermöglichen. Wir hoffen
auf eine Neuauflage noch in die-
sem Jahr!

EXIST-priME-Cup erstmalig an der BTU Cottbus
Fünf BTU-Teams kämpften virtuell um die Marktführerschaft. Ein voller Erfolg mit überdurchschnittlichen Ergebnissen

Ideenfindung im Team: Gründung eines virtuellen Unternehmens

Die Gründervilla der BTU unter-
stützt Menschen aus dem akademi-
schen Umfeld mit unternehmeri-
schen Ideen und dem Wunsch, sich
selbständig zu machen. Zielgrup-
pe sind Studenten, wissenschaft-
liche MitarbeiterInnen, Doktorand -
Innen, ProfessorInnen und Alum-
ni der BTU. Die Unterstützung um-
fasst wichtige Aspekte, wie Moti-
vierung und Orientierung oder die
Formulierung eines Geschäftskon-
zeptes. Außerdem veranstaltet die
Gründervilla „Kreative Ideenwerk-
stätten“, stellt eine Gründerbiblio-
thek und Arbeitsräume zur Ver-
fügung. Die Gründervilla arbeitet
zusammen mit dem BIEM (Bran-
denburgische Institut für Existenz-
gründung und Mittelstandsförde-
rung) und dem Lotsendienst im Rah-
men des Exist III Projekts, welches
ein Bestandteil des BMWi-Förder-
programms „Existenzgründungen
aus der Wissenschaft“ ist. „Das
Hauptziel der Gründervilla ist, Grün-
dung als eine attraktive Alterna-
tive zur Forschung oder der Ar-
beit im Angestelltenverhältnis zu
zeigen“, erklärt Dipl.-Soz. Gabrie-
le Weineck. Dipl.-Psych. Astrid Lan-
ge und Dipl.-Ing. Janine Lenzy er-
gänzen das Gründervilla-Team.
Wichtig für eine Existenzgründung
sind nicht nur eine gute Planung
und ein einzigartiges Produkt, son-
dern auch die Marktforschung. „Es
muss einen Bedarf für das Produkt

geben. Eine bloße Vermutung, dass
ein Produkt gut ankommen wird,
reicht nicht. Es ist wichtig, eine
Marktlücke zu finden und eine
Markterkundung zu betreiben“, er-
klärt Weineck und fügt hinzu, dass
viele potenzielle Gründer die
Schwierigkeiten eines Gründungs-
prozesses unterschätzen. Die Di-
plom-Soziologin findet den Grün-
dungsprozess sehr lehrreich: „Auch
wenn am Ende nicht gegründet
wird, werden wichtige Lektionen
fürs Leben gelernt. Da es auch Stu-
denten gibt, die gern gründen
möchten aber keine Geschäftsidee
haben, sammelt die Gründervilla
Ideen in der Industrie, in der Uni-

versität und in Ideenwerkstätten
und stellt sie auf einen „Ideenmarkt-
platz“ auf der Website. Die Wirt-
schaftsingenieurwesen-Studenten
Sören Anders aus Torgau und Mar-
tin Volkland aus Eisenach, sind ei-
nes der Teams, die von der Grün-
dervilla betreut werden. Ihr Grün-
dungsprojekt ist im Sommersemes-
ter 2008 entstanden, als sie einen
Bedarf an Druckern und Drucker-
service bei Kommilitonen feststell-
ten. „Das Besondere an unserem
Druckerservice ist, dass er neben der
Reparatur und Einrichtung auch die
Beratung für das geeignete Drucker-
gerät umfasst“, erklären Anders und
Volkland. Die Zielgruppe des Ge-

schäfts sind Studenten, Mitarbeiter
und Lehrstühle der BTU. „Die Grün-
dervilla hilft uns dabei, das Grün-
dungskonzept zu vertiefen und die
Umfrage zu entwerfen. Außerdem
hat die Unterstützung der Gründer-
villa dazu beigetragen, Fehler durch
übereifriges Handeln zu vermei-
den“, erzählen die Studenten und
fügen hinzu, dass Unternehmens-
gründung viel zeitaufwendiger ist,
als man es sich wünscht: „Daher
empfehlen wir dringend allen neu-
en Gründern, die Beratungshilfe
von Anfang an anzunehmen“.          
Bis zu drei Gründungsteams kön-
nen gleichzeitig die vorhandenen
Arbeitsinseln nutzen: Arbeitsplät-
ze mit Computer, Kopierer, Tele-
fon und Fax. Gründerinnen und
Gründer können untereinander und
gemeinsam mit ansässigen Verei-
nen in der Gründervilla arbeiten.
Kompetente Beratung und Coa-
ching erhalten sie von Gabriele
Weineck und Astrid Lange, wissen-
schaftliche Mitarbeiterinnen am
Lehrstuhl für Organisation, Per-
sonalmanagement und Unterneh-
mensführung.

Motivierung, Orientierung und ein gutes Geschäftskonzept sind wichtige Aspekte der Gründungsplanung

Gründervilla der BTU bietet Unterstützung für Existenzgründer an

Kontakt: 

Sielower Str. 13
(neben Lehrgebäude 9), 
03044  Cottbus
Telefon: 0355 / 69-4422,
www.gruendervilla-cottbus.de


